
 
 

Satzung der Wählergemeinschaft Silberstedt  

- WGS - 

Vorbemerkung: Alle personenbezogenen Bezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise 
auf Frauen und Männer 

 

 

 

§ 1 Name, Sitz und Zweck 

Die WGS ist eine Vereinigung von Bürgern der Gemeinde Silberstedt im Sinne des Gemein-
de- und Kreiswahlgesetzes. Die WGS hat ihren Sitz in Silberstedt. Sie übt ihre Tätigkeit nach 
den demokratischen Grundsätzen entsprechend den Artikeln des Grundgesetzes der Bun-
desrepublik Deutschland, sowie der Verfassung des Landes Schleswig-Holstein aus. Sie will 
sich zum Wohle aller Einwohner aktiv an den kommunalen Aufgaben der Gemeinden betei-
ligen. 

 
 
 
§ 2 Mitgliedschaft 
Mitglieder der WGS können alle Einwohner der Gemeinde Silberstedt werden. Mitglied ist, 
wer in der Gründungsversammlung am 04. Oktober 1993 oder später schriftlich beigetre-
ten ist. Die Mitgliedschaft ist nicht möglich, wenn der Betreffende Mitglied einer anderen 
an der Kommunalwahl in der Gemeinde Silberstedt teilnehmenden Partei ist. Jedes Mit-
glied ist verpflichtet, einen von der Mitgliederversammlung festgesetzten Mitgliedsbeitrag 
zu zahlen. Der Vorstand ist berechtigt, mit Stimmenmehrheit Mitglieder auszuschließen, 
die gegen die Satzung und das Programm der WGS verstoßen. Die Mitgliedschaft endet 
durch Tod, Austritt durch schriftlichen Antrag beim Vorstand oder Ausschluss nach Abs. 3. 

Mitglieder der Wählergemeinschaft führen in der Ausübung ehrenamtlicher Tätigkeiten als 
Gemeindevertreter, für die nach der Entschädigungssatzung der Gemeinde Silberstedt eine 
Aufwandsentschädigung gezahlt wird, hiervon freiwillig einen festen Anteil von mindestens 
10 % als Spende an die Wählergemeinschaft ab. 

Sofern für die Teilnahme an Fraktionssitzungen der Wählergemeinschaft ebenfalls Auf-
wandsentschädigungen auf Grundlage der Entschädigungssatzung der Gemeinde Sil-
berstedt gezahlt werden, führt jedes Mitglied der Wählergemeinschaft von den erhaltenen 
Zahlungen freiwillig einen Betrag von mindestens 50 % als Spende an die Wählergemein-
schaft ab. 

Die aus den Spenden der Entschädigungen für Fraktionssitzungen entstehenden Gelder 
nutzt die Wählergemeinschaft, um gemeinnützige Vorhaben in der Gemeinde Silberstedt 
zu unterstützen. Die hierzu erforderliche Abstimmung zur Verwendung der Gelder erfolgt 
mit einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der dem Vorstand angehörenden Mitglie-
der. 

 
 
 



 
§ 3 Organe der WGS 

Die Mitgliederversammlung: Die Mitgliederversammlung findet jährlich statt. Sind Kandida-
ten für die Kommunalwahl auszustellen, hat die Mitgliederversammlung zur Wahrung von 
Fristen fristgerecht stattzufinden. Eine außerordentliche Mitgliedersammlung muss, wenn 
sie von mindestens 25 % der Mitglieder schriftlich beim Vorstand beantragt wird, umge-
hend einberufen werden. Die Einladungen zu den Mitgliederversammlungen haben unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung und der Einhaltung einer Ladungsfrist von einer Woche 
schriftlich (E-Mail) durch den Vorsitzenden, Co-Vorsitzenden oder seinen Stellvertreter zu 
erfolgen. Jede so einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig.  
 
 
 
 
 
Die Mitgliedersammlung ist zuständig für 
➔ die Beschlussfassung über alle das Interesse der WGS berührenden Angelegenhei-

ten von grundsätzlicher Bedeutung, insbesondere über die Richtlinien der örtlichen 
Kommunalpolitik 

➔ die Aufstellung von Kandidaten zur Gemeindewahl 
➔ die Entgegennahme der Jahresberichte und die Entlastung des Vorstandes 
➔ die Benennung von zwei Rechnungsprüfern 

➔ die Wahl des Vorstandes 
 
Jedes Mitglied hat auf der Mitgliederversammlung persönliches Stimmrecht, welches nicht 
übertragbar ist.  
Der Vorstand: Er setzt sich zusammen aus: dem Vorsitzenden sowie bei Bedarf aus einem 
Co-Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzendem, dem Schriftführer, dem Kassen-
wart, dem stellvertretenden Kassenwart und drei Beisitzern. Die Mitglieder des Vorstandes 
werden von der Mitgliedersammlung auf zwei Jahre gewählt. Auf Antrag muss die Wahl 
geheim erfolgen. Jedes Vorstandsmitglied wird einzeln gewählt. Gewählt ist, wer die einfa-
che Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Scheidet ein Vorstandsmitglied im 
Laufe der Amtsdauer vorzeitig aus, erfolgt für dieses auf der nächsten Mitgliederversamm-
lung eine Nachwahl. Der Vorstand hat alle mit den Aufgaben und der Zielsetzung der WGS 
zusammenhängenden Fragen zu erledigen. Er ist dabei an die Beschlüsse der Mitglieder-
sammlung gebunden. 
Schiedsgericht: Streitfälle, die nicht anders beizulegen sind, werden einem Schiedsgericht 
vorgelegt. Das Schiedsgericht besteht aus drei Mitgliedern, die nicht dem Vorstand ange-
hören. 

 
 
§ 4 Kandidatenwahl 
Die Mitgliederversammlung schlägt aus ihrer Mitte die Kandidaten vor, die bei der Ge-
meindewahl als Listenbewerber auftreten sollen. Für jeden Listenplatz wird ein Bewerber 
in geheimer schriftlicher Abstimmung gewählt. Gewählt ist jeweils der Bewerber, der die 
einfache Mehrheit der gültigen Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit ist eine Stichwahl 
erforderlich. Ergibt sich auch hier keine Mehrheit, entscheidet das Los. Die Bewerber müs-
sen das passive Wahlrecht gem. § 6 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes (GKWG) besit-
zen. Wahlberechtigt bei der Bewerberwahl sind alle Mitglieder der WGS, denen das aktive 
Wahlrecht gem. § 3 GKWG zusteht. Die Anzahl der zu wählenden Listenvertreter richtet 



 
sich nach § 8 GKWG. Die Listenvertreter werden in der Reihenfolge der Listenplätze in der 
nach § 8 GKWG erforderlichen Anzahl als unmittelbare Wahlvorschläge benannt, soweit die 
Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt. Als Bewerber kann nur vorgeschlagen 
werden, wer seine Zustimmung dazu erteilt. Die Zustimmung ist unwiderruflich. 

 
 
§ 5 Satzungsänderung 

Die Beschlussfähigkeit über eine Satzungsänderung muss in der Tagesordnung der Mitglie-
derversammlung vorher angekündigt werden. Die Satzung kann durch Beschluss mit der 
Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder geändert werden. 

 
 
§ 6 Auflösung 

Die WGS kann mit den Stimmen von 2/3 der anwesenden Mitglieder einer Mitgliederver-
sammlung aufgelöst werden, wenn vorher dieser Punkt auf der Tagesordnung angesetzt 
ist. Vorhandenes Vermögen wird gemeinnützigen Zwecken zugeführt.  

 
 
§ 7 Inkrafttreten der Satzung 

Diese Satzung tritt mit dem Tage der Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung 
am 24.02.2026 in Kraft. 

 

 


